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Umsätze des Einzelhandele im 1, Halbjahr 1961 

Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte im ßundesgebiet ohne Berli~ lagen 
im 1. Halbjahr 1961, wie aus den bisher vorliegenden ErgebniSsen der mo-
natlichen Repräsentativstatistik hervorgeht, zu jewe:Lligen Preisen um 9 vH 
und zu konstanten Preisen um 8 vH höher als im 1, Halbjahr 1960, 

~ur Kennzeichnung des Umsatzbildes im Berichtszeitraum gehört außer·der 
Feststellung, daß sich die konjunkturelle:. :Belebung im Einzelhandel im 
gleichen Ausmaß wie im Jahre 1960 fortgesetzt hat, die Tatsache, daß sich 
die UD!satzschwerpunkte gegenüber 1960 etwas verlagert haben. Dies äußert 
sich darin, daß nicht mehr der Einzelhandel mit "Sonstigen Waren" die 
stärkste Umsatzausweitung zeigt, sondern daß der Einzelhandel mit Be-
kleidung, Wäsche und Schuhen, der bereits im 2. Halbjahr 1960 das gleiche 
Wachstumstempo erreichte wie der Bereich "Sonsti.ge Waren", nunmehr aber 
an der Spitze liegt, 

Zunahme ( +) der Umsatzwerte gegenüber delll, jeweiligen Vorjahrsabschnitt 
vH 

1961 1960 
\ 

\ 1 •Halbjahr Jahr 2.Halbjahr 1.Halbjahr 
zu zu zu zu 

Warenbereich je- kon- je- kon- je- kon- je- kon-
wei- stan- wei- stan- wei ... stan- wei- stan-

ligen ten ligen tan ligen ten ligen ten 
Preisen 

Nahrungs- und 
·Genußmittel + 6 + 8 + 6 + 6 + 4 + 7 + 8 + 5 
Bekleidung, 
' Wäsche, Sohuhe + 11' + 8 + 9 + 8 + 12 + 10 + 6 + 4 
Hausrat und 

Wohnbedarf + 10 + 6 + 8 + 7 + 9 + 7 + 7 + 7 
Sonstige Waren + 10 + 7 + 11 + 10 + 12 + 10 + 10 + 9 
Einzelhandel 
insgesamt + 9 + 8 + 9 + 8 + 9 + 9 + 8 + 6 

darunters . 

Textilwaren + 12 + 9 + 9 + 8 + 12 + 10 + 6 + 6 
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In den einzelnen Warenbereichen ergibt sich für den Beobachtungszeitraum 
·folgendes Bild: Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Bäk-
ker und Fleischer) blieb die Zuwachsrate der Umsätze (+ 6 vH) unverändert 
gegenüber dem gesamten Jahr 1960, wenn man die Umsätze 2.u ·jeweiligen Prei-
sen rechneto Betrachtet man aber die Umsatzentwicklung unter Ausschaltung 
der Preiseinflüsse, so kann man feststellen, daß sich die Steigerungsrate 
von 6 vH auf 8 vH erhöht hato 

Der Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen setzte zu jeweiligen 
Preisen um 11 vH und zu konstanten Preisen um 8 vH mehr um als im 1oHalb-
jahr 1960o Die damit erzielte höchste Umsatzsteigerung innerhalb der Wa-
renbereiche liegt zwar um 1 Funkt unter der Steigerungsrate des 2o Halb-
jahres 1960o Dieses Nachlassen ist abex fast ausschließlich auf den Schuh-
wareneinzelhandel zurückzuführen, dessen Umsätze im bieherigen Ablauf des 
Jahres 196·1 weit weniger zunahmen als bei den übrigen Branchen dieses Be-
reichoo Der Textilwareneinzelhandel allein, also die Fachgeschäfte und 
die Textilwarenabteilungen der Warenhäuser sowie der Versandgeschäfte, 
erreichte im Berichtezeitraum mit einer Zunahme um 12 vH die gleiche Um-
satzsteigerung wie im 2o Halbjahr 1960. 

Der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf setzte im 1. Halbjahr 1961 
um 10 vH mehr um, wenn man die jeweiligen Preise zugrunde legto Das re-
lative Ausmaß des Umsatzwachstums hat sich somit gegenüber 1960 (+ 8 vH) 
etwas erhöht, wobei allerdings auch die seit Herbst vorigen Jahres zu 
beobachtende stärkere Tendenz zur Preiserhöhung mit zu berücksichtigen 
isto zu konstanten Preisen gerechnet, beläuft sich die Zunahme auf 6 vHo 

Die gleiche Höhe der Zuwachsrate wie beim Einzelhandel mit Hausrat und 
Wohnbedarf ergibt sich beim Einzelhandel mit "Sonstigen Waren", der dem 
Wert nach um 10 vH mehr umsetzteo Nach Ausschaltung der Preiseinflüsse 
beträgt die Erhöhung gegenüber dem 1. Halbjahr 1960 7 vH. 

Wenn man die Umsatzentwicklung in den einzelnen Geschäftszweigen näher 
untersucht, dann stellt man fest, daß in den Geschäftszweigen des Ein~ 
zelhandels mit Nahrungs- u."l.d Genußmitteln das cmsatzwachstUJil vorwiegend 
in ähnlichem Umfang weiter gestiegen ist wie im 2o Halbjahr 1960. Aber 
im Geschäftszweig Obst und Gemüse treten bemerkenswerte Veränderungen ge-
genüber diesem Zeitraum und noch stärker gegenüber dem 1o Halbjahr 1960 
zutage, wenn man die wertmäßigen Umsatzveränderungen von- 1 vH (1oHalb-
jahr 196~ ), - 7 vH (2.Halbjahr 1960) U.'ld + 11 vH (LHJo .1960) nebenein-
ander stellt. Hinter diesen Angaben stehen jedoch stärkere Preisverände-
rungen. Nach Ausschaltung diessr Einflüsse ergibt sich, daß im 1o Halb-
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Zu-(+) bZWo Abnahme (-).der Umsatzwerte in den 

Geschäftszweigen gegenüber dem jeweiligen 
Vorjahrsabschnitt 

vH 

1 961, 1960 Geschäftszweig 1oHalbjahr 2oHalbjahr 

Lebensmittel aller Art + 6 + 5 
Obst,Gemüse,Südfrüchte - 1 - 7 
Fische und Fischwaren + 6 + 11 
Milch und Milcherzeugnisse + 5 0 
Schokolade und Süßwaren + 7 + 9 
Wein und Spirituosen + 7 + 7 
Tabakwaren + 8 + 7 
Konsumgenossenschaften + 5 + 4 
Gemischtwarengeschäfte + 7 + 7 
Oberbekleidung + 17 + 17 
Textilwaren aller Art + 9 + 9 
Meterwaren + 4 + 2 
Wäsche und Bettwaren + 10 + 9 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren + 6 + 7 
Herrenartikal, Hüte, Schirme + 21 + 2) 
Schuhwaren + 4 + 16 
Eisenwaren und Küchengeräte + 9 + 10 
Porzellan und Glaswaren + 12 + 11 
B~leuohtungs- und Elektrogeräte + 8 + 6 
Rundfunk-,Fernseh-,Phonoartikel + 11 + 5 
Möbel ' + 7 + 6 
Teppiche und Gardinen + 8 + 9 
Bücher + 10 + 12 
Papier- und Schreibwaren + 1 3 + 11 
Galanterie- und Lederwaren + 12 + 16 
Uhren, Gold- und Silberwaren + 12 + 16 
Apotheken + 5 + 6 
Drogerien + 10 + 8 
Farben und Anstrichbedarf + 11 + 4 
Seifen,Bürsten,Parfümerieartikel + 14 + 1) 
Photo und Optik + 12 + 8 
Landmaschinen und Geräte + 25 + 22 
Nähmaschinen und Zubehör + 1 + 3 
Büromaschinen untl Büromöbel + 11 + 15 
Fahrräder,Krafträder und Zubehör 0 + 6 
Kraftwagen und Zubehör + 11 + 15 
Bllllllen + 8 + 8 
Brennmaterial + 4 + 9 
1) Umsatzworts zu jeweiligen Preisen 

1 ,Hal ~ahr 

+ 8 
+ 11 
+ 6 
+ 3 
+ 5 
+ 8 
+ 4 
+ 8 
+ 6 
+ 5 
+ 3 
+ 3 
+ 5 
+ 5 
+ 6 
+ 5 
+ '7 
+ 5 
+ 6 
- 2 
+ 4 
+ 10 

+ 5 
+ 8 
+ 4 
+ 9 
+ 6 
+ 5 
+ 3 
+ 10 
+ 2 

0 
+ 4 
+ 16 
+ 5 
+ 20 
+ 10 
+ 5 

jahr 1961 um 25 vH und im 2o Halbjahr 1960 um 10 vH mehr, dagegen im 1o Halb-
jahr 1960 um 10 vH weniger abgesetzt wurde als zur jeweiligen Zeitspanne 
des Vorjahres" 
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Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen ist charakteristisch 
für die Umsatzsituation im 1. Halbjahr 1961, daß die Unterschiede im Aus-
maß der Umsatzbelebung - Rückgänge sind nicht zu verzeichnen - innerhalb 
der Geschäftszweige recht erheblich sind. Dabei fällt auf, daß sich insbe-
sondere bei den Branchen des Textilwareneinzelhandels die Steigerungs-
raten gegenüber dem 2. Halbjahr 1960 im allgemeinen nur wenig verändert 
haben. An der Spitze liegt weiterhin der Geschäftszweig Herrenartikel 
(+ 21 vH), dessen Umsatzzunahme allerdinge etwas abgeschwächt ist gegen-
über dem 2. Halbjahr 1960 (+ 23 vH). Wie bereits angedeutet, ist beim 
Schuhwareneinzelhandel eine deutliche Verlangsamung im Umsatzwachstum 
eingetreten. Die Steigerungsquote fiel von 16 vH im 2. Halbjahr 1960 
auf 4 vH im· 1. Halbjahr 1961. 

4lt In den Geschäftszweigen des Einzelhandels mit Hauerat und Wohnbedarf 
haben sich die Steigerungesätze gegenüber dem 2. Halbjahr 1960 vorwie-
gend leicht erhöht. Die Fachgeschäfte für Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
artikel, die damals eine Umsatzzunahme um 5 vH erzielten, haben im 
1. Halbjahr 1961 ihre Umsätze- wohl im Zusammenhang mit der am 1. Juni 
d.J. erfolgten Einführung des 2.Fernsehprogramms - sogar um 11 vH gegen-
über dem 1. Halbjahr 1960 gesteigert. 

Bei den übrigen Geschäftszweigen zeigten eich einige wesentliche Verän-
derungen in dem Ausmaß der Umsatzsteigerung. Wenn auch· im allgemeinen 
weiterhin ein verhältnismäßig starkes Umsatzwachstum festzustellen ist, 
so ist doch unverkennbar, daß einige Verschiebungen im Verbrauch einge-
treten sind. Die Geschäftszweige, die vorwiegend Geschenk- und Luxusar-

41t tikel führen, wie Galanterie- und Lederwaren sowie Uhren, Gold- und 
Silberwaren, erzielten mit einer Zunahme von 12 vH gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1960 eine recht bemerken111werte Umsatzsteigerung. Gemessen an der 
Wachstumsrate im 2~ Halbjahr 1960 (+ 16 vH), bedeutet dies j~doch eine 
gewisse Verlangsamung. Die gleiche Tendenz zeigt eich noch deutlicher 
beim Einzelhandel mit Kraftwagen (+ 11 gegenüber + 15 vH im 2.Halbjahr 
1960), mit Büromaschinen (+ 11 gegenüber ebenfalls + 15 vH) und mit 
Brennmaterial (+ 4 gegenüber + 9 vH). 

Im Gegensatz zu den vorgenannten Geschäftszweigen hat sich die Umsatz-
tätigkeit recht bemerkenswert erhöht bei den Photogeschäften (von 8 auf 
12 vH), ·den Farb.enhandlungen (von 4 auf 11 vH) und beim Landmaschinen-
einzelhandel (von 22 auf 25 vH). 
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